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Zwischen
Dietikon
und Bern
Jupa-Trägerverein mit
neuem Präsidenten

Der Trägerverein des Jugendpar-
laments Dietikon hat einen neu-
en Präsidenten: Josef Wiederkehr
hat das Amt an der GV 2009 an
Silvan Spiess übergeben, wie der
Trägerverein mitteilt. Wieder-
kehr stand dem Trägerverein
während fünf Jahren vor. Der Ver-
ein fungiert als Ansprechpartner
für die Mitglieder des vor sieben
Jahren gegründeten Dietiker Ju-
gendparlaments (Jupa). Er hilft
bei Schwierigkeiten und verwal-
tet die Finanzen. Seit Juli 2008 tei-
len sich Nicole Vurma und Nadi-
ne Balbiani das Präsidium des Ju-
gendparlaments. Das Jupa zählt
derzeit 15 Mitglieder.

Nach dem ordentlichen Teil
der Generalversammlung war
die Reihe an SVP-Nationalrätin
Natalie Rickli. Die 32-Jährige
schilderte ihren Weg in die Poli-
tik. Ihr Motto: «Etwas machen –
egal, ob Sport, Kultur oder eine
andere Aktivität.» Wichtig sei,
dass man sich für etwas interes-
siere und einsetze. Anschaulich
berichtete sie über ihre Schwer-
punktthemen Sicherheits- und
Medienpolitik. Die Jupa-Mitglie-
der haben sich zur Teilnahme an
der Jugendsession in Bern ange-
meldet; Rickli sicherte ihnen Un-
terstützung zu. Die Mitglieder
des Trägervereins nehmen «er-
freut zur Kenntnis», dass die Die-
tiker Jugendlichen «aktiv am öf-
fentlichen Geschehen teilhaben
wollen», wie mitgeteilt wird. (L IZ)

Saxofonist sorgt für Gänsehaut
Saisoneröffnung im Jazzclub Allmend in Oberengstringen – Konzert mit viel Leidenschaft

Start des Jazzclubs Allmend
in die neue Saison:Am Wochen-
ende überzeugte das Quartett
Wabash mit stilübergreifendem
Hard-Pop.

PASCAL MÜNGER

Eine zum Konzertsaal umgebaute
Turnhalle ist nicht der Ort, an dem
man ein gemütliches Jazzkonzert auf
hohem Niveau erwartet. Aber genau
das bietet der Jazzclub Allmend in
Oberengstringen an ungefähr zwölf
Abenden im Jahr. Den Startschuss in
die neue Saison gab am Samstag das
Quartett Wabash um den Berner Orga-
nisten Stewy von Wattenwyl. 

In einem gemütlichen Ambiente
bietet der Klub ein selbstgekochtes
Menü an und bewirtet seine Gäste mit
einem guten Glas Wein oder einem
kühlen Bier. Sind die Bäuche voll, wird
das Licht gedimmt. Nun steht die Büh-
ne im Mittelpunkt des Abends.
Während in anderen Jazzclubs in der
Schweiz die Band in einer Ecke spielt
und sich die Gäste im Club während
der Performance unterhalten, ist in
Oberengstringen die Musik noch das
zentrale Thema des Kommens. 

Entscheid aufgrund von Hörproben
«Das liegt daran, dass wir hier ei-

gentlich nur Highlights auftreten las-
sen», meinte Dieter Ulrich, der zusam-
men mit Martin von Aesch den Jazz-
club vor nunmehr 21 Jahren gegrün-
det hat. «Wir wählen die Acts im so-
genannten ‹Blindfold›-Verfahren aus.
Das heisst, wir lesen weder die Biogra-
fie der Musiker noch schauen wir uns
Fotos an. Wir entscheiden allein an-
hand der Qualität der eingeschickten

Hörproben.» Damit lasse sich sicher-
stellen, dass nur musikalische Lecker-
bissen einen Auftritt erhalten.

Applaus für Saxofonist Hendriksen
Am Samstag wurde diese Ehre Ste-

wy von Wattenwyls Wabash zuteil. Das
Quartett spielt farbigen Soul-Jazz, den
man in der Szene heute auch als Hard-
Pop bezeichnet. «Uns war wichtig, dass
wir am ersten Konzert der Saison eine
Formation einladen, die stilübergrei-
fend ist. Alle, die Jazz hören, können
damit etwas anfangen», sagte Ulrich,
der selber am Schlagzeug in diversen
Formationen sitzt.

Wabash ziehen dann auch die
Zuhörerinnen und Zuhörer sofort in
ihren Bann. Vor allem der Saxofonist
Alex Hendriksen ist mit seinem vir-
tuosen und einfühlsamen Spiel den
Eintrittspreis fast schon allein wert.
Seine Eigenkomposition «Lenny» sorgt
für Gänsehautstimmung und entlockt
dem Publikum einen – im Jazz eher
unüblichen – frenetischen Applaus.

Musik mit Hitpotenzial
Dass der so genannte Hard-Pop

durchaus Hitpotenzial haben kann,
beweisen Künstler wie George Benson,
die damit weltweiten Erfolg feiern. Die
meisten Songs an diesem Abend stam-
men von der selbstbetitelten CD, die
das Quartett im letzten Jahr einge-
spielt hat und die auch unerprobten
Jazzhörern wärmstens zu empfehlen
ist. Mit ihren klassischen Arrange-
ments und unausgefransten Melodien
ist die CD ein gutes Einstiegswerk.

Auch die nächsten Konzerte im
Jazzclub Allmend versprechen qualita-
tiv hochstehenden Jazz, auch wenn

die Musik experimenteller wird als 
am Eröffnungsabend. «Ein besonderer
Abend wird das Konzert des
Stevens/Fonda-Quartetts Ende Okto-
ber», erzählt Dieter Ulrich begeistert.
«Die Truppe um Bassist Joe Fonda
gehört zu meinen persönlichen High-
lights in diesem Jahr.»

Die Zuschauer dürfen also auch in
der aktuellen Saison ein starkes Pro-
gramm erwarten. Die Eröffnung am
Samstag ist gelungen, nun freuen sich
alle auf den kommenden Oh-
renschmaus. Bei so viel Passion zum
Jazz kann eigentlich gar nichts schief-
gehen.

VOLLER EINSATZ Die Musiker um Organist Stewy von Wattenwyl (links). PASCAL MÜNGER
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